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Die  Erfindung  betrifft  eine  Schlauchpumpe  mit 
auf  einer  Kreisbahn  umlaufenden  Quetschrollen 
und  einem  den  Rollenkreis  eng  umschliessenden 
Ring,  der  einen  an  seinem  inneren  Umfang  ange- ordneten  Schlauch  gegen  die  Quetschrollen  an- 
presst. 

Solche  Schlauchpumpen  -  oft  auch  als  «Rol- 
lenpumpen»  oder  «Peristaltische  Pumpen»  be- 
zeichnet-  werden  als  Laborgeräte  verwendet  und 
finden  darüberhinaus  besonders  vielfältige  An- 
wendung  in  der  Medizintechnik.  In  der  Medizin- 
technik  werden  sie  sehr  häufig  bei  Routineaufga- 
ben  eingesetzt,  bei  denen  ein  rasches  und  siche- 
res  Einlegen  des  Schlauches  erforderlich  ist.  Hier- 
bei  ist  der  Schlauch  gewöhnlich  ein  Wegwerfteil, 
welches  nur  einmal  benutzt  wird. 

Eine  Schlauchpumpe  der  eingangs  genannten 
\n  ist  beispielsweise  aus  der  FR-A-1  067  081 
gekannt.  Bei  dieser  bekannten  Schlauchpumpe 
sind  die  Quetschrollen  unelastisch  an  dem  Rotor 
gelagert.  Ebenso  ist  der  den  Rollenkreis  eng  um- 
ichliesssende  Ring  weitgehend  unelastisch  aus- 
gebildet,  so  dass  beim  Zusammenbau  eine  aus- 
serordentlich  grosse  Passgenauigkeit  erforderlich 
st,  um  entlang  dem  Rollenkreis  gleichmässige 
luetschkräfte  zu  erzielen.  Dementsprechend  ist 
)ei  dieser  vorbekannten  Schlauchpumpe  das 
\uswechseln  des  Schlauches  ausserordentlich 
:eitaufwendig. 

Eine  Schlauchpumpe,  bei  der  die  Handhabung, 
nsbesondere  das  Einlegen  des  Schlauches  be- 
leutend  erleichtert  ist,  ist  in  der  DE-B-23  58  228 
leschrieben.  Diese  und  andere  Schlauchpumpen 
ür  die  erleichterte  Handhabung  erfordern  jedoch 
inen  erhöhten  konstruktiven  Aufwand  für  den 
ihnehin  schon  nicht  sehr  einfachen  mechani- 
chen  Aufbau  der  Schlauchpumpen. 

Ob  die  Rollen  federnd  gegen  die  feste  Quetsch- 
ahn  oder  die  Quetschbahn  federnd  gegen  die 
lollen  drückt,  ist  für  die  Funktion  der  Schlauch- 
umpe  unerheblich.  Die  einfachsten  Schlauch- 
umpen  besitzen  nur  zwei  Quetschrollen  und  die 
»uetschbahn  bildet  mindestens  einen  Halbkreis, 
ei  einem  Halbkreis  ist  es  schwierig  und  aufwen- 
ig,  mit  der  federnden  Quetschbahn  eine  gleich- 
lässige  radiale  Quetschkraft  zu  erzeugen.  Des- 
alb  haben  auch  die  billigeren  Schlauchpumpen 
lit  nur  zwei  Quetschrollen  federnd  gelagerte 
ollen,  was  wiederum  eine  Verteuerung  bedeutet, 
chlauchpumpen,  bei  denen  die  Quetschbahn  fe- 
ernd  gegen  die  Rollen  drückt,  sind  in  der  Regel 
och  aufwendiger  konstruiert.  Bei  der  Konstruk- 
□n  nach  der  DE-B-23  58  228  ist  die  Quetsch- 
ahn  nahezu  geradlinig  (1/s  -Kreis)  ausgeführt; 
ei  den  Schlauchpumpen  nach  PCT/WO 
2/00498  bildet  die  Quetschbahn  einen  V*- 
reis,  ebenso  bei  der  Schlauchpumpe  nach  DE-C 
6  51  962,  wobei  dann  die  Justierung  der 
uetschbahn  bzw.  ihres  Widerlagers  kritisch  ist. 
Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Schlauch- 

umpe  der  eingangs  genannten  Art  dahingehend 
eiterzubilden,  dass  der  Schlauch  leicht  ausge- echselt  werden  kann  und  ohne  zusätzlichen 

oaulichen  Aufwand  entlang  dem  Rollenkreis  eine 
gleichmässig  grosse  Quetschkraft  erzielbar  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  schlägt  die  Erfin- 
dung  ausgehend  von  einer  Schlauchpumpe  der 5  eingangs  genannten  Art  vor,  dass  der  Ring  fe- 
dernd  ausgebildet  ist,  im  entspannten  kreisförmi- 
gen  Zustand  einen  kleineren  Durchmesser  als  der 
Rollenumkreis  hat,  im  eingesetzten  Zustand 
durch  die  Presskräfte  elastisch  oval  oder  mehrbo- 10  gig  verformt  ist  und  radial  ausformbar  aber  gegen Umlauf  gesichert  festgelegt  ist. 

Der  federnde  Ring  kann  beispielsweise  als  Fe- 
derstahlring  ausgebildet  sein,  der  einen  nicht  zu 
harten  Kunststoffring  umschliesst,  in  den  der '5  Schlauch  rutschfest  eingelegt  ist.  Zum  Zwecke 
der  Montage  kann  dieser  Ring  zu  einer  Ellipse  zu- 
sammengedrückt  und  über  die  Quetschrollen  ge- 
stülpt  werden.  Der  federnde  Ring  weist  einen 
oder  mehrere  achsparallele  Stifte  auf,  die  in  ra- '°  diale  Langlöcher  der  Grundplatte  hineinragen 
und  den  Ring  gegen  Verdrehen  sichern,  ohne 
seine  radiale  Verformbarkeit  zu  behindern. 

Um  die  Handhabung,  insbesondere  für  Routi- 
nearbeiten  in  der  Medizin,  zu  erleichtern,  wird 5  nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 
der  federnde  Ring  fest  mit  dem  Schlauch  verbun- 
den,  so  dass  der  Schlauch  und  der  Ring  eine  aus- 
wechselbare  Einheit  bilden. 

Diese  Einheit  wird  gewöhnlich  als  Wegwerf- 9  ventil  ganz  aus  Kunststoff  bestehen;  eine  Verstär- 
kung  durch  einen  Federstahlring  kann  meist  ent- 
fallen. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  beste- 
hen  insbesondere  darin,  dass  die  Handhabung 

'  der  Schlauchpumpe  einfach  ist  und  wegen  der 
Einfachheit  der  Konstruktion  die  Herstellungsko- 
sten  niedrig  sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden '  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  die  Grundplatte  und 
den  Rotor  einer  Schlauchpumpe  gemäss  der  Er- 
findung; 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  die  Grundplatte  und 
den  Rotor  der  Schlauchpumpe  gemäss  der  Er- 
findung; 

Fig.  3  einen  Schnitt  durch  den  federnden  Ring 
mit  Schlauch  der  Schlauchpumpe  gemäss  der  Er- 
findung  entlang  der  Linie  III-III  in  Fig.  4; 

Fig.  4  einen  Schnitt  durch  den  federnden  Ring 
mit  Schlauch  der  Schlauchpumpe  gemäss  der  Er- 
findung  entlang  der  Linie  IV—  IV  in  Fig.  3. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Schlauch- 
pumpe  weist  einen  federnden  Ring  1  auf,  der  mit 
einem  Schlauch  2  verklebt  ist.  Der  Ring  1  ist  mit 
zwei  Haltestiften  3  versehen,  die  aus  dem  glei- 
chen  Material  wie  der  Ring  1  bestehen,  und  um- 
schliesst  -  elastisch  oval  (vgl.  Fig.  1  )  oder  bei 
mehr  Quetschrollen  mehrbogig  verformt  -  einen 
Rotor  4,  der  mit  zwei  Quetschrollen  5  versehen 
ist,  die  von  dem  Rotor  4  entlang  einer  Kreisbahn 
geführt  werden,  deren  Durchmesser  grösser  ist, 
als  der  Durchmesser  des  entsprechenden  unver- 
formten  Ringes  1  (vgl.  Fig.  3).  Die  parallel  zur 
Achse  des  Ringes  1  verlaufenden  Haltestifte  3 
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greifen  in  radial  verlaufende  Langlöcher  6  einer 
Grundplatte  7  ein,  derart,  dass  der  Ring  1  gegen 
Verdrehung  gesichert,  in  radialer  Richtung  jedoch 
nicht  festgelegt  ist.  Der  Rotor  4  ist  mit  einem  Rol- 
lenträger  8  versehen,  der  etwas  über  die  Rollen- 
oberfläche  hinaussteht  so  dass  der  Ring  1  nicht 
i/on  den  Quetschrollen  5  abrutschen  kann. 

Zur  Montage  wird  der  mit  dem  Schlauch  2  ver- 
sehene  Federring  1  mit  der  Hand  zu  einer  Ellipse 
i/erformt  und  über  den  Rotor  4  gestülpt,  derart, 
dass  er  die  beiden  Quetschrollen  5  umschliesst 
und  die  Haltestifte  3  in  die  Langlöcher  6  der 
Grundplatte  7  eingreifen.  Der  federnde  Ring  1 
bleibt  dabei  verformt,  so  dass  seine  Federkraft 
gleichmässig  radial  gegen  die  Quetschrollen  5 
drückt. 

Beim  Versuchsmodell  zeigte  sich,  dass  die 
Schlauchpumpe  gemäss  der  Erfindung  auch  ohne 
Verklebung  zwischen  dem  Schlauch  2  und  dem 
federnden  Ring  1  funktionstüchtig  ist.  In  diesem 
Falle  reicht  die  Klemmung  des  Schlauches  an  der 
Durchführung  9  durch  den  elastischen  Ring  1  be- 
reits  für  eine  ausreichende  Halterung  des  Schlau- 
ches  2  aus. 

Pa tentansprüche  
1  .  Schlauchpumpe  mit  auf  einer  Kreisbahn  um- 

laufenden  Quetschrollen  (5)  und  einem  den  Rol- 
lenkreis  eng  umschliessenden  Ring  (1  ),  der  einen 
an  seinem  inneren  Umfang  angeordneten 
Schlauch  (2)  gegen  die  Quetschrollen  (5)  an- 
presst,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Ring 
(1  )  federnd  ausgebildet  ist,  im  entspannten  kreis- 
förmigen  Zustand  einen  kleineren  Durchmesser 
als  der  Rollenumkreis  hat,  im  eingesetzten  Zu- 
stand  durch  die  Presskräfte  elastisch  oval  oder 
mehrbogig  verformt  ist  und  radial  ausformbar 
aber  gegen  Umlauf  gesichert  festgelegt  ist. 

2.  Schlauchpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  federnde  Ring  (1  )  mit 

dem  Schlauch  (2)  fest  zu  einer  insgesamt  aus- 
wechselbaren  Einheit  verbunden  ist. 

Revendications 
1  .  Pompe  tubulaire  avec  des  rouleaux  d'ecrase- 

nent  (5)  decrivant  une  trajectoire  circulaire  et  un 
anneau  (1  )  entourant  de  facon  etroite  la  trajec- 
toire  des  rouleaux  et  comprimant  contre  les  rou- 
leaux  d'ecrasement  (5)  un  tube  (2)  dispose  sur  sa 
Peripherie  interne,  caracterisee  en  ce  que  l'anneau 
(1  )  est  elastique,  presente,  ä  l'etat  circulaire  de- 
tendu,  un  diametre  plus  petit  que  la  trajectoire  des 
rouleaux,  est  elastiquement  deforme  par  les  forces 
de  compression  sous  forme  ovale  ou  ä  plusieurs 
courbures  ä  l'etat  insere  et  est  deformable  radiale- 
ment  mais  empeche  de  tourner. 

2.  Pompe  tubulaire  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterisee  en  ce  que  l'anneau  elastique  (1  )  et  le 
tube  (2)  sont  lies  solidement  en  une  unite  qui 
peut  etre  changee  dans  son  ensemble. 

Claims 
1  .  A  peristaltic  pump  comprising  squeeze  rollers 

(5)  which  rotate  on  a  circular  path  and  a  ring  (1  ) 
which  closely  embraces  the  circle  of  movement  of 
the  rollers  and  which  presses  against  the  squeeze 
rollers  (5)  a  tube  (2)  which  is  arranged  at  the  in- 
ner  periphery  of  the  ring,  characterised  in  that  the 
ring  (1  )  is  of  a  resilient  nature,  in  the  unstressed 
circular  condition  it  is  of  smaller  diameter  than  the 
circular  path  of  movement  of  the  rollers,  in  the 
fitted  condition  it  is  elastically  deformed  in  an  oval 
or  multi-arc  configuration  by  the  pressure  forces, 
and  it  is  fixed  in  such  a  way  that  it  can  be  radially 
outwardly  deformed  but  is  prevented  from  ro- 
tating. 

2.  A  peristaltic  pump  according  to  claim  1  char- 
acterised  in  that  the  resilient  ring  (1  )  is  fixedly 
connected  to  the  tube  (2)  to  provide  a  unit  which 
can  be  repiaced  as  a  whole. 
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